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EVANGELISCH-REFORMIERTE KIRCH-
GEMEINDE GRENCHEN-BETTLACH

REDAKTION GEMEINDESEITEN:
Verwaltung, 032 654 10 20, verwaltung@greberef.ch

By Gods grace 
Durch Gottes 
Gnade - 
Impressionen 
vom 
kirchlichen 
Leben in 
Indien

Studienurlaubs-
bericht Teil 2 von 
Pfarrer Stephan 
Hagenow

In der Advents- und Weihnachtszeit haben wir voll am kirchlichen Leben in der 
Gemeinde unseres Freundes und Pfarrer Paul Martin in Mettupalayam (Teil der 
Grossstadt Coimbatore in Tamil Nadu) teilgenommen. Die Gemeinde gehört zur 
Church of South India (CSI), einem Zusammenschluss von Reformierten/Pres-
byterianern, Kongregationalisten, anglikanischen und methodistischen Missi-
onsgemeinden. Sie war weltweit eine der ersten Kirchenunionen von verschie-
denen protestantischen Gemeinden und ist eine der grössten Kirchen Indiens. 
Wir sind mit unglaublicher Gastfreundschaft aufgenommen worden und haben 
Gottesdienste gefeiert, an Taufen und Trauungen mitgewirkt, Besuche im Alters-
heim und bei den Leuten zuhause absolviert, an Pfarrkonventen und einmal so-
gar an einer Bischofsweihe mit 2'000 Leuten teilgenommen. Überall waren wir 
Ehrengäste und es gab einen regen Austausch. Wir wurden Teil der Pfarrfamilie. 
Sie hatten uns eine kleine Wohnung am Bahnhof zur Verfügung gestellt (ohne 
westliche Toilette, Herd und Kühlschrank, aber mit extra für uns eingerichtetem 
kleinem Boiler und Wasserfilter). Rund um die Uhr wurden wir von irgendjeman-
dem verpflegt und genossen das scharfe südindische Essen (allerdings werden 
wir jetzt für ein paar Monate auf Poulet verzichten…). Wir fuhren auf abenteuer-
lichen Strassen ins Nilgirigebirge zu den ehemaligen Hillstations der Engländer 
und besuchten inmitten der gigantischen Teeplantagen Kirchgemeinden, die 
sich um die Wanderarbeiter aus Nordindien kümmern, die in sehr prekären Um-
ständen leben.

Das Gemeindeleben ist ähnlich organisiert wie bei uns. Es gibt Frauen- und Ju-
gendgruppen, mehrere Chöre, eine Verwaltung und einen Rat (zwei Frauen 
Pflichtanteil!). Einen ganzen Samstag gab es ein Gemeindefest mit Spielen für 
jung und alt. Dabei habe ich den ersten Platz im Kugelstossen gewonnen und 
zwei Kochtöpfe als Preis bekommen! Faszinierend, aber mit der Zeit auch be-
fremdlich war für uns die Rolle des Gebets. Bei jedem Anlass und wirklich überall 
wurde intensiv (manchmal endlos für unser Empfinden) gebetet und wir wurden 
ständig aufgefordert für die Menschen zu beten. Dabei kam ich manchmal an 
meine theologischen Grenzen. Die Menschen vertrauen der Heilungskraft des 
Gebets ungebrochen. Aber wenn ein älterer Herr am Kirchenausgang mir sagt, 
er hätte Halsschmerzen, ich solle jetzt für ihn beten, da fehlten mir doch etwas 
die Worte… Berührend war oft der Wunsch persönlich gesegnet zu werden, das 
lief dann eher still ab. Die Pfarrpersonen sind klar Geistliche, die für Gottes-
dienste, Andachten, Gebete und Segnungen den ganzen Tag unterwegs sind. Es 
gab auch für uns merkwürdige Anlässe wie «baby shower». Da sitzt das verhei-
ratete Paar in ihrer Hochzeitskleidung auf der Bühne neben den Eltern. 

Unten sitzen Dutzende Verwandte und Freunde und bringen Geschenke und Opfergaben für die Schwangere. Vom Pfarrer 
und also auch von uns wurde dann erwartet, dass wir (spontan!) eine  Ansprache hielten und Mutter und Familien segnen 
sollten. Anschliessend isst man sieben Sorten Reis vom Bananenblatt. Nach der Zeremonie kehrt die Schwangere bis zur Geburt 
zu ihrer Familie zurück.

Im Advent gab es dann Adventssingen. Zwei Gruppen Musizierende besuchten jeweils von 18.00 Uhr bis weit nach Mitternacht 
die Familien daheim und brachten musikalisch und geistlich die Weihnachtsbotschaft in die Familien. So bekamen wir einen 
unglaublich tiefen Eindruck in die Lebenswelt der Gemeindeglieder. Wir betraten das Wohnzimmer von Familien, die in einfa-
chen 2-Zimmerhäusern zu acht wohnten, und Villen mit Teich und üppigem Garten und drei Autos vor der Tür. Überall wurden 
wir begeistert und mit Ehrfurcht empfangen und in jedem (wirklich überall!) gab es Essen und Trinken und es war sehr schwierig 
nach dem 7. Besuch sich dagegen zu wehren…

Es waren unglaublich viele spannende und berührende Begegnungen. Nach dem Besuch bei zwei ehemaligen HEKS-Projekten, 
die inzwischen durch indische NGOs höchstprofessionell weitergeführt werden, hatten wir die Gelegenheit eine Woche zu Gast 
zu sein im Karnataka Theological College (KTC) in Mangalore. Das KTC wurde von der Basler Mission gegründet und deren 
Tätigkeit ist noch überall sicht- und spürbar. Wir konnten die alten Druckpressen und die Ziegelei besichtigen, in der spannen-
den Missionsbibliothek mit vielen deutschsprachigen Büchern und Berichten stöbern und einige Kirchgemeinden besuchen, 
die direkt von der Basler Mission gegründet wurden. Da die Regierung die Auslandskonten gestrichen hat, fehlen die Mittel für 
die Konservierung des wertvollen historischen Schatzes. 

Natürlich haben wir auf dem Weg von Kerala bis Mumbai noch unzählige Hindu- und Jaintempel besucht, die uns beeindruckt 
haben. Teilweise wurden wir wie selbstverständlich gesegnet und zum Essen eingeladen von wildfremden Leuten im Tempel. 
Gastfreundschaft wird in Indien gross geschrieben und der Respekt vor Fremden ist gross. Natürlich gibt es auch Auswüchse 
an manchen Tourismusorten wie in Goa, betrügerische Taxifahrer und Händler, alkoholisierte Männer in Gruppen, die vor allem 
Frauen belästigen. Aber das gibt es überall auf der Welt.
Via Dubai flogen wir dann nach drei Monaten und über 18'500 absolvierten Kilometern zurück – drei Tage bevor am Flughafen 
in Dubai die Bomben einschlugen.
Wir sind dankbar – by Gods grace! - für die spannende und erfüllte Zeit. 
Kasten mit Flyer in der Nähe: Gerne berichte ich für Interessierte mehr am 21. Mai um 19.00 Uhr im Markussaal.

Bildernachweis:
Bild 1: Stephan Hagenow: Pfarrer Paul Martin
Bild 2: Stephan Hagenow; Gottesdienst Mettupalayam
Bild 3: Stephan Hagenow, Pfarrerehepaar und Frauen vom Rat
Bild 4:  Stephan Hagenow, Segnung bei "Baby Shower
Bild 5:"Stephan Hagenow, Segnung bei Taufe 
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Das Duell

Erinnern Sie sich an alte Western-Filme? Da geraten sich zwei sonst coole Männer in die Haare wegen einem Stück 
Land, einem Pferd, einer Frau. Statt sich nur zu beschimpfen oder zu prügeln, fordern sie sich zum Duell auf.  Sie ste-
hen einander von Mann zu Mann in Schussdistanz gegenüber, schauen sich in die Augen, heben den Arm mit der Waffe 
in der Hand, lassen sich Zeit, zumindest im Film, und drücken dann irgendwann ab. Möglichst der eine vor dem andern. 
Beim diesem Schusswechsel bestimmt das Glück oder der Zufall darüber, ob keiner, einer oder gar beide ihr Leben ver-
lieren. 

Machogehabe! Zur Zeit finden leider wieder viele Duelle statt. Scheinbar mutige Männer mit breiten Schultern stehen 
breitbeinig da und zücken die Waffen, nein, lassen andere nach ihrem Sinn die Waffen zücken und: schiessen. Dabei gibt 
es nicht nur einen oder zwei, nein sehr viele Tote. Schrecklich diese Duelle. Warum sind die bloss nicht fähig, an einem 
Tisch zusammenzusitzen, zu reden, das Problem zu benennen und dann eine faire, gerechte Lösung zu suchen. Eine 
Lösung,  in der keiner das Gesicht verliert? Niemand verletz oder getötet wird? Warum müssen viele Männer, die in ih-

rer Ehre oder in ihrem Stolz verletzt sind, ihre Probleme mit 
Gewalt, mit der Waffe lösen?

Gott sei dank gibt es bei uns ein solches Spiel mit dem Le-
ben nicht mehr. Diesbezüglich sind wir scheinbar vernünfti-
ger geworden. Dachte ich. Und dann  überkamen mich Zwei-
fel. 

Natürlich, Duelle mit Waffen gibt es in unseren Breiten so 
offensichtlich kaum mehr. 
Aber in anderer Hinsicht finden heute unzählige Duelle 
statt. Die ganze Wirtschaft funktioniert doch nur, weil sich 
da ständig Menschen duellieren. Wettbewerb, Konkurrenz 
heisst das Zauberwort; und beides belebt. Oder eben auch 

nicht.  Aber achselzuckend nehmen wir sie hin, diese Sachzwänge. Egal, wer auf der Strecke bleibt: Ich will gewinnen. 
Das sind die eigentlichen Duelle. Auch im Fernsehen, in Polit- und Talksendungen, bei jugendlichen Autofahrern, 
Zugsurfern oder vorallem im Sport gibt es nach wie vor viele Duelle. Und ich fiebere manchmal auch mit: wer gibt zu-
erst auf oder liegt zuerst am Boden?
Es beginnt schon früh. Ah, dein Kind braucht mit drei Jahren noch Windeln!?  Wer kann mit fünf noch nicht schrei-
ben? Wer kommt ‚nur’ in die Real-, wer in die Sekundarschule? Wer macht das Rennen um die beste Lehrstelle. Ich 
bin besser, grösser, schneller, reicher als du. 
Sicher, Leistung soll belohnt, Neugier gefördert werden. Doch wer bezahlt den erbarmungslosen Konkurrenzkampf? 
Wir alle. Wir merken es sehr lange leider nur indirekt und meist zu spät.

Dem steht unsere christliche Botschaft fundamental gegenüber. Ich glaube: Wir Menschen zeichnen uns als Lebewe-
sen gerade dadurch aus, dass wir schwächere und langsamere ein-schliessen und nicht einfach er-schiessen. 
Jesus ist mir dafür ein wunderbares Vorbild.
Daher fordere   ich   Sie   bestimmt nicht zum Duell, sondern zum Gespräch auf.

Bigna Wiher

100. Generalversammlung des MarkusCHOR Bettlach

Am 13.März 2026 konnte der MarkusCHOR seine 100.Generalversammlung 
durchführen.
Im geschäftlichen Teil kam vor allem die Planung und Organisation des Jubi-
läumsjahres zur Sprache, welche in diesem besonderen Jahr etwas anders 
verläuft als gewohnt. Aufgrund einer Demission aus Vorstand und Musikko-
mission musste der Vorstand neu zusammengesetzt werden. Zum Glück konn-
ten wir eine sehr erfahrene Mitsängerin dafür gewinnen. Auch die Musikko-
mission konnte mit engagierten Chorsängerinnen komplettiert werden.
Im letzten Jahr ist ein Chormitglied leider altersbedingt aus dem Chor ausge-
treten, dafür durften wir eine neue Mitsängerin in unseren Reihen begrüssen. 
Auch die Zahl der Sängerinnen und Sänger, welche sich noch nicht verpflich-
teten möchten wächst erfreulicherweise stetig an.
Drei langjährige Sängerinnen und Sänger konnten für 35 und 20 Jahre Chor-
singen geehrt werden.
Wer bei maximal drei Proben und Auftritten im Jahr fehlt darf sich eine Beloh-
nung aussuchen. In diesem Jahr konnten wir gleich drei Fleissehrungen vor-
nehmen was bei 38 Proben, 8 Auftritten und 1 Singtag eine grosse Leistung 
ist.
Nach dem geschäftlichen Teil konnten wir bei einem feinen Apero in den auf-
gelegten Fotoalben der vergangenen Chorjahre blättern, was zu mancher Er-
heiterung beitrug. Beim anschliessenden Nachtessen, Dessertbuffet und gu-
ten Gesprächen liessen wir den fröhlichen Abend schliesslich ausklingen.

Esther Rüefli

Bildernachweise:
Bild 1: Esther Rüefli: Vorstand MarkusChor

Bild 2: Esther Rüefli; MarkusChor
Kosten CHF 55.00
Darin enthalten sind die Carfahrt
hin und zurück, die Führung im 
Strohmuseum und das Mittages-
sen inkl. Suppe und Salat.

Getränke und Dessert sind in den 
Kosten nicht inbegriffen.

Einstiegsorte:
08:30 Uhr Grenchen Marktplatz
08:40 Uhr Bahnhof Süd

Anmeldung mit Talon oder Mail bis 
22. April 2026 an:

reformierte Kirchgemeinde
Nelly Furer
Zwinglistrasse 9, 2504 Grenchen
nelly@furer.org

Bitte 5 Minuten früher am Einstei-
geort sein. Vielen Dank.

Achtung: Die Teilnehmerzahl ist be-
schränkt. Plätze werden nach Ein-
gangsdatum berücksichtigt.

Bitte bei Anmeldung angeben:
Einstiegsort
Konfession
Fleisch oder Vegi-Menu
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Informationen und Aktuelles BETTLACH
GRENCHEN

VERANTWORTLICHE UND ADRESSENVERWALTUNG

Präsident: Jürg Jaeggi, 032 654 10 29, juerg.jaeggi@greberef.ch
Verwaltung/Sekretariat:  Caroline Pfister-Binggeli, Zwinglistrasse 9, Grenchen, 032 654 10 20, verwaltung@greberef.ch

Mitarbeiter Sozialdiakonie: Florian Hug, Zwinglistrasse 9, Grenchen, 032 654 10 23, florian.hug@greberef.ch

Zwinglihaus Grenchen: Zwinglistrasse 9,  Jris Antenen und Monika Wyss, Sigristinnen, 032 654 10 28
Kirchgemeindehaus Markus Bettlach:  Markusstrasse 4, Bernhard Sprenger, Sigrist, 032 654 10 27

  
  
  
  
  

Seniorenferien 2026 im Berner Oberland 
 
Wir freuen uns, Ihnen mitzuteilen, dass die diesjährigen Seniorenferien im Kanton Bern in Adelboden 
stattfinden werden.  
 
Die Römisch-Katholische Pfarrei St. Eusebius, Grenchen und 
die Evangelisch-Reformierte Kirchgemeinde Grenchen-Bettlach   
führen die Seniorenferien wiederum auf ökumenischer Basis gemeinsam durch. 
 
Datum: Sonntag, 23. – Samstag, 29. August 2026 
 
Ort: Hotel Alpina, Adelboden                           Weitere Informationen: www.alpina-adelboden.ch 
 
Kosten pro Person (inkl. Halbpension, Kurtaxe, An- und Rückreise): 
Doppelzimmer Fr.   950.-  
Einzelzimmer  Fr. 1‘050.-  
 
Für unsere Planung ist es hilfreich, wenn sich die Interessentinnen und Interessenten für das Angebot 
bereits jetzt auf dem Sekretariat ihrer Kirchgemeinde melden. 
 
Anmeldeschluss am 31. Mai 2026. 
 
Alle weiteren Informationen zum Programm folgen im Juli. 
 
 
Römisch-Katholische Pfarrei Grenchen: 
Tel. 032 653 12 33, E-Mail: pfarramt.grenchen@wandflue.ch 
 
Reformierte Kirchgemeinde Grenchen-Bettlach: 
Tel. 032 654 10 22, E-Mail: verwaltung@greberef.ch 
 
 
 
 
Römisch-Katholische Pfarrei St. Eusebius Grenchen 
Evangelisch-Reformierte Kirchgemeinde Grenchen-Bettlach 
 
 

                                                                                            
          Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde 
             Grenchen-Bettlach 

 
 

 

Einladung zum Ökum. Seniorenausflug 
MITTWOCH, 27. MAI 2026 

 
Wir laden Sie herzlich ein zum diesjährigen Seniorenausflug. Es führt uns zum Kloster Mariastein, 
eine bedeutende Benediktinerabtei in der Gemeinde Metzerlen-Mariastein im Kanton Solothurn. 
Mariastein ist nach Einsiedeln der zweitwichtigste Wallfahrtsort der Schweiz. Von Wunder von 
Mariastein haben Sie mal gehört, wir bekommen es dort persönlich erzählt und lassen uns inspirieren 
von den vielen Dankestafeln, die an die Hilfe und den Trost erinnern, die Menschen dort auf die 
Fürsprache von Maria erfahren haben. In der Basilika in ihrem jetzigen neubarocken Still feiern wir 
unsere Mai-Andacht. Im Klosterrestaurant dürfen wir uns dann stärken lassen in geselliger Runde 
.  
Auf dem Rückweg gönnen wir uns einen erfrischenden Halt in Arlesheim, 
besichtigen das barocke Wahrzeichen in Baselland, den 
berühmten Dom. Ein Genuss für die Ohren aus der berühmten 
Silbermannorgel wartet auf uns. Vom Car aus blicken wir auf die wunderschöne 
grüne Gartenanlage, die Ermitage – ein berühmter «Ort der Stille», sowie die 
expressive Architektur vom Goetheanum in Dornach.  
 
 
 
 

• 11.00 Uhr Besammlung bei der St. Klemenz-Kirche 

• 11.15 Uhr Abfahrt bei der St. Klemenz-Kirche                           

• 11.17 Uhr Abfahrt bei der Post 

• 11.19 Uhr Abfahrt beim Restaurant Café Treff 

 

• 17.45 Uhr Heimfahrt 

• 19.20 Uhr Ankunft beim Restaurant Café Treff 

• 19.25 Uhr Ankunft bei der Post 

• 19.30 Uhr Ankunft bei der St. Klemenz-Kirche 

Die Kosten für die Reise betragen Fr. 40.-  
pro TeilnehmerIn!  
 
Im Preis inbegriffen ist ein feiner, stärkender Klosterimbiss. Weitere Konsumationen hat jeder 
Teilnehmer selber zu bezahlen.  
Ganz herzlich sind alle Senioren und Seniorinnen eingeladen. 
Inzwischen verbleibt mit freundlichen Grüssen      
 Ihre Vorbereitungsgruppe 

Hier abtrennen 

……………………………………………………………………………………………………………………… 
 
ANMELDUNG ab sofort bzw. bis spätestens 15. Mai 2026 zum ökum. Senioren Mai-Ausflug 2026 
an das Pfarreisekretariat St. Klemenz, Kirchgasse 7, Bettlach, pfarramt.bettlach@wandflue.ch 
  
Name, Vorname  MENU  Fleisch oder Vegi  

                                      
------------------------------------------------------------ 
 
      Ich (wir) steige(n) ein: 

------------------------------------------------------------------------  St. Klemenz-Kirche             

      Post                          

------------------------------------------------------------------------  Restaurant Café Treff          

Les Bricoleurs
Stehen bei Ihnen zu Hause kleine Arbeiten an, welche Sie
nicht mehr selber ausführen können?

Wir helfen!

Zögern Sie nicht, anzurufen, wenn
Ihnen wegen Ihres Alters, die eine
oder andere Verrichtung nicht mehr
möglich ist.

Wir sind eine Gruppe von freiwilligen
Helferinnen und Helfer im Dienste
der Kirchgemeinde.

Möchten Sie gerne als Helferin oder
Helfer mitwirken? Rufen Sie uns an.

Tel. 076 831 04 38
(Montag – Freitag)

mailto:pfarramt.bettlach@wandflue.ch

